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Calwer enblatt.
Amts - und JntelligenzbLatt für - eu Bezirk . *

Nro. 43. Samstag 2. Juni 1855.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.

maicr , zu Zeit im KrciSgcfäugirisse zu

Hcilbromr , und seiner Ehefrau Wil-
helmiue Heinricke , gcborucr Mengö
dermalen im Arbeitshause zu Mark-

Oberamtsgericht Calw . gröuiugen , werten deren Gläubiger

(Gläubiger -Aufruf ) . auf
In nacbbeuanuler Gantsache wird Montag de » 18 . Juni

die Sänildeuliguivativn zu der bezeich- Morgens 7 llhr,

ucten Zeit vorgeuommen werden . in die Kanzlei des Gerichtsuotarials

Man fordert die Gläubiger unter dahier vorgeladen , unter dem Bedro-

Vcrweisung auf die im Staatsauzcigeriheir , baß die nicht elsetniuendcn uube-

crscheinende weitere Bekanntmachuung kannten Gläubiger bei der Auseiuair

hicmit auf , ihre Ansprüche gehörig an - bcrsezung nicht weireu be>uckflchl!gt

jnmeldcn.
Karl Jakob Klaiber,  Tuchmacher

in Calw , am
Mittwoch den 27 . Juni

Vormittags 8 Uhr
zu Calw.

Den 29 . Mai 1855.
K . Oberamtsgericht.

Cbeiispergcr.

werben.
Den 30 . Mai 1855.

K . Gerichtönotariat Im Namen des
Mage na  u . ' Gemeinde rathö:

Stadtschulvheiß
Schul d k.

Calw.

(Hausverkauf ).
Das dreistochigc Wohnhaus des

weil . Johannes Single dahier , No.
234 mit Kellerte in der Insel , ist dem

C a lw.
(HauSVerkauf .)

Aus der Masse des Martin Reuth - Verlauf ausgcsczt , und kommt am

lingcr , Bäckers dahier , kommt am Montag den 1 ! . Juni d. I.
Montag den , 1. Juni d . I . Nachmittags 1 Uhr,

Nachmittags 1 Uhr auf dem hiesigen Rathhaus in den öf-

auf dem hiesigen Ralbhaus wiederholt stntlichcn Aufstreich
De » 2 'r . Mai 1835.

Gemcindcralh.in den öffentlichen Aufstreich
eine zweistöckige Behausung mit

Keller und Stallung No . 374
und Vs von einer dreistöckigen C a l w.

Bchausrffig No . 375 an der ! ( HauöLerkauf ) .

Badgaffe . Anschlag 2,000 ' fl. ! Das — dem Gottfried Deile
Den 30 . Mai 1855 . Schneider dahier , gehörige an der

Gemeinderath . Zweistöckigen Behausung No . 328 in
fder MezgerGasse , angeschlagen zu

C aol w . 500 fl . ist dem Verkauf auögcsezt,

(Vorladung ) . und kommt am
Zu den Verhandlungen in der au - , Montag den 25.

ßergerichtlichen Schuldsache des hiesigen Nachmittags 1 Uhr,

Schuhmachers Andreas Heinrich Mb - auf dem hiesigen RathhauS in den öf-

Juni d. I.

feutlichcu Aufstrcich.
Den 2 ) . Mai 1855.

Gemeinderath.

Bekanntmachung in Postsa¬
chen.

Vom 1 . Juni an ist der Abgang
der Cilposiwägeii von Calw » ach
Stuttgart über Weilkiestadt u . Leon-
bcrg um 8 Uhr Vormittags , deßgl.
über Böblingen um 12 '/2 Uhr Nach,
.mittags . Die Abfahrt von Stuttgart
nach Calw findet auf beiden Kurse»
in der seitherigen Weise statt . Zu
gleicher Zeit ist unter Aufhebung des

,Nacklwagens der Abgang des Eil-
postwagens von Calw nach Wildbad
auf 3 '/ , Udr Nachmittags rurv von
Wildbad nach Calw auf 5 Uhr Früh
festgesezt worden . <

Calw , 1. Juni 1855.
K . Postamt.

A sserthcimer.

E m b e r g.
(Holz -Verkauf ) .

Am
Donnerstag den 7 . Juni

Nachmittags 2 Uhr
verkauft die hiesige Gemeinde , in ih¬
rem Gemeindcwald 65 Klf . rotyforchc-
ncs Scheiterholz , wozu die Kauföln-
stigcn eingeladen werden.

Den 29 . Mai 1855.
Schuldheiß Kcpplcr.

S t ain mh ei  in.
(Oel - und GypsMühleVerkauf ) .
Johann Georg Nüßle , Oelers Witt-

we , beabsichtigt ihre im hiesigen Ort
an der Straße -unweit dem Rößle sie»
hendcOel - und Gypsmühle zu verkau¬
fen.

Bis den 25 . Juni wird ein Auf-



streik vürgcnoinmen , inzwischen kann
mit Genrcindcrath Michael Komps rrn-
rerhandelt nnv ein Kauf abgeschlossen
wcrven.

Daö Werk » hattc sich immer einer
guten Kunvschaft zu erfreuen , und
wurde einem tüchtigen Menschen , ei¬
nen guten Verdienst versprechen.

Ans Auftrag
Gemcinderath Kömpf.

H i r sa  n.
(LehrstclleGesuch ) .

Einen Heuer konfirmirten armen
aber willigen Knaben sucht der Ge-
meinderath ohne Lehrgeld in eine Leh¬
re zu bringen bei verlängerter Lehrzeit,
derselbe würde bei einem Bäcker,
Schneider oder Schuhmat er am lieb¬
sten untcrgcbracht . Im Nothfall wür¬
de auch vielleicht ca . 25 fl. als Lehr¬
geld ausbezahlt werden , wenn bei ver¬
längerter Lehrzeit sich kein Lehrherr
ohne Lehrgeld herbeilassen sollte . Ich
bitte , in der Sache sich an mich zu
wenden.

Den 31 . Mai 1855.
Schuldheiß Keppler.

E a l w.
Für die Bedürftigsten unter den

durch Brand verunglückten Einwohnern
voll Nenningcn bitten wir um milde
Gaben . Außer de» Unterzeichneten
sind noch Schulmeister Kopp , Stadl-
werkmcifter Kümmerle und Briefträger
Bolz zur Empfangnahme bereit

Am 25 . Mai 1855.
Kirchenkonvcnt.

Nreger.
S ch u l d t.
Widman n.
Baither.
Schauder.

A l t b u 1 a ch.
(Liegenschafts -Perkauf ) .

Tie zur Gantmasse deS
deouhaidt Braun,

gewes . HirschwirthS in Attbusach
gehörige in den Nummern 18 19 und
22 dieses BlattcS näher beschriebene
Liegenschaft kommt am

Montag den 25 . Juni d . I
Vormittags 9 Uhr

auf dem Nathhaus in Alt ' bulach

wiederholt in Aufsireich wozu die Lieb,
Haber eingeladen werden.

Teinach , den 19 Mai 1855.
K . Amtönotariat.
C . F . Kerl  er.

O b e r h a u g st ä t t.
(Laugholzvertaus ) .

Am
5 . Juni d. I.

Morgens 10 Uhr
werden im hiesigen Gemeindewalv
130 Stück tanncn Holz vom 60r . ab¬
wärts gegen gleich baare Bezahlung
un öffentlichen Aufsireich verkauft.

Den 20 . Mai 1855.
Schuldheiß Roller.

Außcramlliche Gegenstände.
Weil  die Stadt.

(SägerGesuch ) .
Ein tüchnger und kräftiger mit gu¬

ten Zeugnissen versihener Mann , oh
ne oder mit kleiner Familie , kann iu
Bälde eine Anstellung finden.

Einer der zugleich Oelschlägcr ist,
und das Kleingeschirr zgr machen ver¬
sieht , wird voigezogen . Näheres bei

Kaufmann Decker.

E a l w.
Meine zwei hintcic Logis sind ver-

miethbar.
Gottlob Na sch old.

C a l w.
Ich erlaube mir dem geehrten Pub¬

likum die ergebene Anzeige zu »rachen,
daß mein MineralBav wieder eröffnet
ist , und lade zu recht zahlreichem Be¬
suche ergebenst ein.

Fried Sch iraufer.

Calw.
Zwei große Futterböden hat zu ver-

mielhcn
Dreher He Iber,

Wiltwe.

E a l w.
Meine Dadhäuser in der Insel sind

von heute an wieder dem Zugang
des verehr !. Publikums geöffnet.

Zimmernr . Widmann.

Geld auszulcihcn gegen zweifache Ver¬
sicherung:

110 fl. Pfleqgcld bei Georg Schön-
hardt in Lüzenhardt.

C a l w.
Zwei schöne Pseilerkommode , eine

Chatoulle , eichene und taunene Bett¬
laden , birkene und tanuene augestriche-
uc Stühle sammt Pfeilcrtisch , Nack' t-
stühlc , hat billigst zu verkaufen

Haug,  Schreiner.

Calw.
Der Unterzeichnete hat zwei große

Bühnen und einen guten geräumigen
Keller zu vcrmiethen.

I . Costend ad er,  Seifensieder.

Calw
Vorzüglich gute Wagenschmiere das

Pfund zu 14 kr. ist zu haben bei
I . Costcubadcr,  Seifensieder,

Calw.
Ludwig Gieb curath,  Küfer,

nimmt einen Jungen in die Lehre auf.

Calw
Frische Zufuhren von Steinkoh¬

len  hat erhalten
Fr . Müller

am Markt.

C a l w.
Katharine Rehrn von hier , vor¬

mals Aufseherin auf dem Tempelkof,
hat die Summe von 15 fl 27 kr.
als Ertrag einer Sammlung zu Gun¬
sten dieser durch Brandunglück in
Schaden gekommenen Anstalt dem Un¬
terzeichneten zur Beförderung ' an Jiß-
spektor Völker übergeben , waS hiemit
den freundlichen Geber » mit Dank
angezeigt wird.

DiakonuS Nieger.

Calw.
Sensen , Sicheln , Strohmesser,

Wezsicine , empfiehlt
Fr . Müller

am Markt.

Calw.
Man sucht ein Kinderwägelchei , mit

Federn zu kaufen.
. Meßner Baumgärtner.
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Bonbons für Brust - und Husten -Leidende von E . O . Moser und Comp , in Stuttgart.
Dieses vielfach bewährte Linderungsmittel ist allein zu haben in Calw und Umgegend bei

Immanuel Hcerman n.

Calmbach.
GastkvfEmpsehlmig.

Den seit langen Jahren aufs Beste empfohlen gewesene»

Vasthof zum Nößle
habe ich käuflich übernommen , ganz neu eingerichtet und habe solchen am

PfuigstMontag
eröffnet . Mein Bestreben wird sein , durch gute billige Bedienung dem auch in weiteren Kreisen bekannten Hause
seinen alten Ruf zu erhalte » und empfehle ick mich sowohl Einheimische » als Reisenden zu zahlreichem Besuch.

Wilhelm Lutz.

Havre - Newyork und Mworleans.
Regelmäßige Postfchifffahrt

derHerren

Darbe ör Moriste in Havre
am 9., 19 . und 29 . jede » MonatS

auf ansgezeickneten Dreimaster Postschiffen erster Klaffe . Preise immer möglichst bil¬
lig . Zum Abschluß von Akkorden empfiehlt sich

Der Bezirksagent Ferd . G e o r g i i.

Mein RhederhauS in Mai »; und Havre

Joseph Lemaitre L? Washington Mulay
hat mir für die nächsten Abfahrten am 10 ., 20 . und 30 . Juni und am 1 ., 10 ., 20 . und 30 . Juli » ach NewYork

außerordentlich billige Preise
aufgegeben . Indem ich Auswanderungslustige hievon in Keniitinß seze , empfehle ich mich bestens zum Abschluß
von Verträgen.

August Schnaufer  bei der untern Brücke in Calw.

Calw.
Feuervcrstcherungsbank für

Deutschland in Gotha.
Der Rechnungsabschluß der Bank

für 185L , nach welchem in Folge des
großen Brandunglücks zu Mcmmel

dicßmal keine Dividende vertheilt wird,
ist dem Unterzeichneten zurVertheilung
an alle Banktheilnehmcr zugegangen,
zu deren Einsicht auch die ausführli¬
chen Nachweisungen zur Rechnung be¬
reit liegen . Die Sicherheit der Leist¬

ungen der Bant durch das Zusammen
wirken Vieler bei mäßiger Anstreng¬
ung eines Jeden hat sich im vergan¬
genen Jahre von Neuem bewährt,
und die in den leztcn 10 Jahren den
Banktheilnehmern zurückgewährte Di-
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vidende belauft sich, ungeachtet des
Ausfalls derselben für 1854 im Durch¬
schnitt immer »och 54Vi ->Prozent . Die
Summe der Versicherungen ist im ver
gangeueu Jahre auf 376,601,752
Thaler gestiegen.

Jedem , der dieser gegenseitigen
FeuerVersicherungsgesellschast beizutrc-
teu geneigt ist , wild der Unterzeichne¬
te bereitwillig deßsallsige Auskunft ge¬
ben und die Versicherung vermitteln.

Den 31 . Mai 1855.
Albert Wctzcl.

C a l w.
Ungefähr 20 Zentner gut ringe-

brachtes und gesalzenes Heu hat zu
verkaufen

Feld . Gcorgii.

C a l w . !
Das Gras von Morgen Gar¬

ten im Zwinger hat zu verkaufen
Schulmeister Wimmer.

(5 a l w.
Morgen Nachmittag werden 3 neue

solid gearbeitete Waschmangen heraus-
gekezelt. Einlage für 2 Würfe 6 kr

"wozu bestens cinladet
Thuvium.

vor und freut sich innig „ über die gehen soll , darf Leidenschaft nicht
Wahrheit und Einfachheit " dieser Dich
ler. In seinem ersten Liebesbriefe be¬
klagt sich Schiller über Ehattotlen 's
oft „seltsame Kalte " und „abgemesse¬
nes Betragen, " — schreibt Beides
aber schon bald ihrer stillen Ruhe der
Empfindung zu. So war Schillet 's
Braut.

Jene einzige, schöne Zeit der Schil¬
ler-Goethe -Epeche , die einen weiten
Kreis edler , bedeutsamer und großel
.tNänner und Frauen gleichsam zu ei¬
ner stillen Gemeinde der Geister und

eelen vereinte und wohl als die fein¬
ste und edelste Blnthc dn-ses einen und
zwar haup ' stichuchsten Theiles deutschen
Lebens reprasentute , hat uns in ihre,
Geisteö-, Gefühls - und Schreibstliglett
einen Reichihum von Briefen hiutel-

lafseu, denen herausgegebeue Samm -^ n „ ^. »ommen und behauptet . ^

E a l w.

lungen einen großul Lheil der Litera¬
tur dieses halben Jahihnud -ns ans-
machcn. Wenn sie auch viel Nichtiges
Inhalten , bilden sie doch einen auf-er-

vibenilich wichtigen Beitrag für die
Geschichte unserer Literatur und Kul¬
tur . Für unfern Zweck hier benu,en

wir sie nur zur sermren Unm,ruznngi ^ Russe» dan .rch
der Behauptung , daß Eharlolte vdn !,j
Lengeselv nicht die eigentliche Geliebte - ' -
des Dichters war . — So haben z.
B . neuere Sammlungen dargelhun,

sein; " — ein Paar Tage nach seinem
Besuche, — den er freundlich aber
kurz erwähnt , — meint er : „Eine
Frau , die ein vorzügliches  Wesen
ist, macht mich nicht glücklich, oder ich
habe mich nie gekannt."

(Fortseznng folgt .)

Zeitung für Landleute.

Seit Uebernahme des Kommandos
durch General Pelissier sieht eö in der
Krim besser auS; ein bedeutendes Vor¬
werk Der Feste Sebastopol wurde von
den Franzosen nach zweitägigem Kam¬
pfe, bei welchem die Russen 5000 , die
Franzosen 1200 Lodle auf demKamps-
plaz eingebüßt haben , von

Einen runden Tisch für 8 - 10Per -'daß früher eischielienc Briefe Schilier 's,

somn welcher zusammengclegt weiden vermeintlich an Ehattolle geruhtet,
kann , verkauft billig bucht dieser, sondern Karolinen ' und oft

Thudinm . u . .

Schiller s Frau.
Ein Gcdcnkblntt zur s>infzixii!hr!Le!r Ŝchwester Schiller 's

Todtenkeirr Schiller '» am L. Mai .der Welt zu Licbe

Ein »och bedeutenderer Voriheil wur¬
de von de» Verbündeten am Eingänge
vom schwarzen i» das asowsche Meer
durch eine Diverstou der Flotten in
Verbindung mit einer Landung bei den
Festungen Kerlfch und Jcnikaie crrun-
ll' u; lnide wurden überrumpelt und

gezwungen , ihre
^ Schiffe zu zerstö¬

ren. -soviel die Berichte bis jezt mel¬
den , geschah dieß am 25 . Mai , und
wurden hiebei von den Verbündeten
3 rufst Dampfschiffe verbrannt und
30 Transportschiffe theils genommen,

beiden Schwestern zugleich gellen, nnd>yŝ k./ '7 . ,̂ ? !"^ " verbrannt,
daö , was darin der älteren gal , von^ ' " ve,bräunten du Rnffeu mtt und

dieser der jünger . ,, überwiest» , olsl '" ' " ZS '" " ' - . ^ WOO Sa^

diesti angehölig beliachlet , weiiigsteitS ,̂̂ »,^ Gekrude und

bezeichne, ivurdl ; daß Karoline »mnche 0W00 .̂ acke Mehl ; - Ŝ .ft SEad

direkt an sie geuchtete Briest , - der!^ '"" ' denkt mancher armer Bauer und
und auch wohl wir auch: aber dieß sind eben Folgen

des Krieges . Abends lief ein Theil

1855 -mit der Aufschrift an Charlotte verse-A , ^ ^
^ ' hen hat . Doch auch außerdem , nurst ^ - Z" ) ', und es sind st-zt die

(Fortfcznng .) -auS hcm übrigen Vorhandenen , läßt ^ " ^ -debenöuiittel nach

Ihre Schwester Kuroline nennt sie'stch jene Annahme bestätigen und man '^ » Knmnnd  Sebastopol ernstlich ge-

„mäßig , aber treu und anhaltend in branchi dazu nicht einmal viel „zwi-st ^ ^ar unmöglich ge-

ihren Neigungen ." Als Schiller bei stbcu den Zeilen zu lesen;" man braucht ME worden,

seinem ersten Austnihalt in Volkstädt nur das mannigfach Zerstreute in ei-
dcn Schwestern die Odyssee vorlicst ,Öligen Zügen zusammenzustelleii. , Sonittaa 3 Juni

fühlte Karolme cincn neuen Lebens- Schiller kannte sich in manchen Mo -st.,,-.-, .

quell durch ihre Seele rieseln, Ehar - menten besser als ihn viele AnderHRstaer ^ ' '

lotte aber schläft einige Male dabei kannten; einige Tage vor seinem ersten ^

ein, liest indessen ein halbes Jahr spä^ Besuche in Rudolstadt schreibt er: ..Bff - - . -

tcr den Aeschyluö und Sophokles selbst einer ewigen Verbindung , die ich ein-sRedigirt, verlegt-md gedruckt von Rwimus.

(Dreictnigkeits-
Vorm. Heiser

Nachm. Vik. Wörner.
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